
 

Diese Hoffnung ist 

für uns wie ein 

sicherer und fester 

Anker,  

der hineinreicht 

bis ins innerste 

Heiligtum. 

Hebräer 6, 19 

      
Mai 2026 

 



 

 

Geistlicher Impuls 

 

Immer, wenn ich einen Regenbogen entdecke, freue ich mich wie ein kleines 

Kind. Letzte Tropfen fallen noch auf mich, doch die Sonne kommt schon durch 

und das Farbenspiel am Himmel erinnert mich daran, wie Gott Noah vor der 

Sintflut gerettet hat, und es erinnert an Gottes Versprechen, dass es nach 

jedem Regen wieder Sonnenschein gibt.  

Das macht mir Hoffnung, dass nach allen schweren Zeiten auch wieder gute 

kommen, dass nach jedem Streit Versöhnung möglich ist, dass ich nach 

kranken Tagen wieder gesund werden darf und dass mein Leben nicht mit 

dem Tod enden muss, sondern Jesus mir am Kreuz die Tür in die Ewigkeit 

geöffnet hat.  

Diese Hoffnung haben wir Christen als sicheren und festen Anker unserer 

Seele, heißt es im Hebräerbrief 6, 19, und daran sollen wir festhalten.  

Ohne Anker wagt sich kein Boot aufs Wasser. Es könnte gefährlich werden, 

wenn sich in einer Notsituation keine Möglichkeit findet, mitten auf dem See 

oder am sicheren Ufer unbesorgt stehen zu bleiben. Das Boot könnte 

abtreiben, ohne dass man beeinflussen könnte wohin, hätte man nicht die 

Kraft gegen zu rudern. Es wäre, sollte der Motor ausfallen, schutzlos Sturm 

und Wellen ausgeliefert. 



 

 

Geistlicher Impuls 

Fühle ich mich nicht auch manchmal meinen Lebensstürmen schutzlos 

ausgeliefert? Wenn mir Krankheit, der Verlust geliebter Menschen, Probleme 

in Ehe und Familie oder auf der Arbeit zu schaffen machen. Was ist dann 

„mein“ Hoffnungsanker? Kann ich ohne Hoffnungsanker leben? Oder versinke 

ich in solchen Situationen unter Umständen in Trostlosigkeit, finde keinen 

Sinn mehr in meinem Dasein und gebe das Bemühen um mich und um andere 

auf?     

Vielleicht suche ich meinen Hoffnungsanker woanders als im christlichen 

Glauben. In anderen Religionen, Ideologien, in Süchten, in der Arbeit oder in 

Ablenkung.  

Irgendwann im Leben wird es sich zeigen, ob mein Hoffnungsanker hält. 

Ich kann es ausprobieren. Ich will es ausprobieren. Und wenn ich scheitere 

oder nicht mehr weiter weiß und vielleicht auch schon vorher, probiere ich 

hoffentlich auch das Leben mit Jesus aus. Mit Jesus als Rettungsanker mache 

ich die Erfahrung, dass „er“ meinem Leben Sicherheit gibt. Mit der Hoffnung 

„auf ihn“ sehe ich mein ganzes Leben in einem anderen Licht. Ich betrachte es 

von Jesus her, von seiner Liebe zu mir, von der Gewissheit, dass er mir auch in 

schwierigen Zeiten beisteht und hilft, mein Leben zu meistern.  

Mit dieser Gewissheit im Herzen kann ich die guten Zeiten genießen und in 

schwierigen Zeiten voller Zuversicht sein. 

Wie sich der Regenbogen im Wasser spiegelt, spiegelt sich die Hoffnung auf 

die Zusage Gottes in meiner Seele wieder. Das Wissen, dass Jesus immer für 

mich da ist, dass ich mich in seiner Hand sicher und geborgen fühlen darf, 

dass er mir Vergebung geschenkt hat und in alle Ewigkeit an meiner Seite ist. 

Dieses Wissen wird fester Bestandteil meiner selbst und beeinflusst 

schließlich mein Denken, Fühlen und Handeln. 

Es wäre dumm, die Hoffnung auf Jesus aufzugeben, denn sie reicht über 

dieses irdische Leben hinaus bis in die Ewigkeit. Mir sagte mal jemand: „Ich 
beneide dich für diese Hoffnung auf die Ewigkeit.“ Ich sage: „Beneide mich 

nicht! Greif selber zu! Denn diese Hoffnung will Gott jedem von uns schenken 

und sie ist völlig umsonst!“  

Foto und Text: H. H. 

 

 



 

 

Termine im Mai 

  Datum Wann? Was?  

Fr., 01.05. 18 - 20.00 Uhr Bibelstunde   

(Russisch) 

ECG  

So., 03.05. 10.00 Uhr Gottesdienst 

 

- mit Abendmahl, danach gem. Mittagessen -  

15.00 Uhr Gottesdienst  

(Russisch) 

ECG 

Mo., 04.05. 19.00 Uhr  Gebet für die 

Gemeinde 

Leitung: GL  

Di., 05.05. 09.00 Uhr  Frühgebet  

Do., 07.05. 17.30 Uhr Abendgebet  

18.00 Uhr Abendessen, 

danach Discover-Kurs 

Fr., 08.05. 18 - 20.00 Uhr Bibelstunde   

(Russisch) 

ECG  

So., 10.05. 10.00 Uhr Gottesdienst   

13.00 Uhr Gottesdienst  

(Russisch) 

ECG 

Di., 12.05. 09.00 Uhr  Frühgebet  

Do., 14.05. 18.00 Uhr Abendgebet  

Fr., 15.05. 18 - 20.00 Uhr Bibelstunde   

(Russisch) 

ECG  

So., 17.05. 10.00 Uhr Gottesdienst   

13.00 Uhr Gottesdienst  

(Russisch) 

ECG 

Di., 19.05. 09.00 Uhr  Frühgebet  

Do., 21.05. 17.30 Uhr Abendgebet  



 

 

Termine im Mai 

  Datum Wann? Was?  

18.00 Uhr Abendessen, 

danach Discover-Kurs 

Fr., 22.05. 18 - 20.00 Uhr Bibelstunde   

(Russisch) 

ECG  

So., 24.05. 

  Pfingsten 

10.00 Uhr Gottesdienst   

13.00 Uhr Gottesdienst  

(Russisch) 

ECG 

Mo., 25.05. 19.30 Uhr  Frauen-Missionsgebet 

Di., 26.05. 09.00 Uhr  Frühgebet  

Do., 28.05. 18.00 Uhr Abendgebet  

Fr., 29.05. 18 - 20.00 Uhr Bibelstunde   

(Russisch) 

ECG  

So., 31.05. 10.00 Uhr Gottesdienst   

13.00 Uhr Gottesdienst  

(Russisch) 

ECG 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 31.05.2026 

Redaktionsschluss: So., 24.05.2026  

Wie unerschöpflich ist Gottes 

Reichtum! Wie tief ist seine 

Weisheit, wie unermesslich sein 

Wissen! Wie unergründlich sind 

seine Entscheidungen, wie 

unerforschlich seine Wege!  

Röm 11, 33 



 

 

Save the date / Rückblick 

 

Gemeindefreizeit im  

CVJM-Haus Altenstein 

Wann?  Fr., 26.06. bis So., 28.06.2026

  

Das Adonia - Orga-Team sagt  

ganz herzlichen Dank 

an alle, die sich beim Auf- und Abbau, in der 

Küche, mit Kuchen und leckeren Speisen, als 

Gastgeber und natürlich auch als Beter und 

Spender eingebracht haben! 

Chor und Mitarbeiter-Team haben sich sehr 

wohl gefühlt, und die Zusammenarbeit hat 

super geklappt  

Die Halle war voll, das Konzert mega und der Pressebericht in der 

Zeitung wirklich positiv und ermutigend.  

Da können wir nur sagen: „Gott sei Dank!!“ 

 

Gemeindeforen 

 Sa., 13.06.2026 um 16.30 Uhr  

 Sa., 26.09.2026 um 16.30 Uhr  

 Sa., 05.12.2026 um 16.30 Uhr 

 

EFG – Franken-Radtour:  Do., 03.09. bis So., 06.09. 2026  

Infos bei F. S. 

 


